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Praktische Hilfe

Nützliche Tipps, wie sich unterschiedliche Werkstoffe

im Haushalt leicht reparieren lassen



TIPP 1

5-Minuten-Reparaturmasse

Diese praktische Reparaturmasse wird in Baumärkten

angeboten. Mit ihr lassen sich Löcher und fehlerhafte Stellen

in Holz, Metall, Keramik, Kunststoff, Glas, Beton oder

Ziegelmauerwerk ausbessern bzw. verschiedene Materialien

miteinander verbinden.

Die Knetmasse ist einfach zu verarbeiten und nach etwa

zwei Stunden komplett ausgehärtet. Danach kann sie

problemlos geschliffen oder überstrichen werden. Selbst

Bohrungen sind an der Reparaturstelle möglich.

Einfach so viel von der Reparaturmasse wie benötigt aus dem Behälter

herausdrücken



Mit der integrierten Zange kann die gewünschte Menge abgeschnitten

werden

Nun wird die Masse geknetet, bis sie nicht mehr marmoriert, sondern

völlig weiß ist



Danach sollte das Material zügig verarbeitet werden. Vollkommen

aushärten lassen



TIPP 2

Leder und Co. reparieren

Die Anwendungsmöglichkeiten für dieses spezielle Leder-

Reparatur-Set sind vielfältig: Ein Loch in der Ledercouch

oder im Vinylstuhlpolster, im Autositz oder in der Lederhose.

Zu diesem Set gehören Spezialkleber, die farbige

Reparaturmasse mit Mischtopf, eine Mischtabelle,

Strukturpapier, Transferstempel, Füllstoff, Spatel und – weil

Übung den Meister macht – ein Probestück. Wird richtig

gearbeitet, kann die reparierte Stelle kaum von der

Umgebung unterschieden werden. Das Verfahren

funktioniert mit Hitze, die mit einem Bügeleisen erzeugt

werden kann. Solche Sets werden von Firmen angeboten,

die auf die Reparatur von in Fahrzeugen üblichen

Materialien wie Kunstleder, Stoff und Leder spezialisiert

sind.

Solch ein tiefes Loch in dickem Leder inklusive Beschädigung der

Polsterung wird zunächst mit ausreichend Baumwolle ausgefüllt



Die Reparaturmasse wird danach laut Tabellenangaben in den

beiliegenden Töpfen gemischt. Bei Bedarf kann sie eingefärbt werden

Die fertig gemischte Reparaturmasse wird nun mit dem beigefügten

Spatel sparsam auf der gesamten Reparaturstelle verstrichen

Schließlich wird die gewünschte Lederstruktur mit dem erhitzten

Transferstempel aufgedrückt, wodurch die Masse komplett aushärtet



TIPP 3

Risse in Metall ausfüllen

Er ist geeignet für das Ausfüllen von Bohrungen in Metall: Der „Stahl

aus der Tube“ lässt sich wie Glasfaserspachtel verarbeiten



Zwei Komponenten bilden die Grundlage der Reparaturmasse, die vor

dem Auftrag miteinander vermischt werden müssen

Das aufgetragene Epoxidharz glänzt durch eine gelungene Metalloptik

und gute Abriebfestigkeit – rostfrei ist es obendrein

Der „Stahl, der quasi aus der Tube kommt“, ist ein leicht zu

verarbeitendes Zweikomponenten-Epoxidharz. Beim

Ausfüllen von kleinen Rissen und Bohrungen in Metall erfüllt

diese Reparaturmasse gute Dienste. Sie wird wie üblicher

Glasfaserspachtel verarbeitet. Nach dem Aushärten lässt

sich das praktische Mittel problemlos schleifen.

Die reparierte Stelle sieht dann fast so aus wie eine

„natürliche“ Eisenoberfläche. Das Zweikomponenten-

Epoxidharz mit Metalloptik punktet mit einer relativ hohen

Abriebfestigkeit. Geht es jedoch um die Stabilität, sollte man

das Harz nicht mit echtem Metall vergleichen.



TIPP 4

Arbeitsplatten verbinden

Wenn Sie eine neue Küche selbst montieren, sind oft

Verbindungen von Arbeitsplatten erforderlich. Mit den

richtigen Verbindungsbeschlägen und einer farblich zur

Arbeitsplatte passenden Eckverbindungsschiene gehen

Ihnen Übereck-Verbindungen ganz leicht von der Hand, wie

die Bilder unten zeigen.



Zum Einsetzen der Verbindungsbeschläge werden erst Sacklöcher

gebohrt (1). Sie werden dann zur Plattenkante hin eingesägt (2).

Zuletzt wird der Steg weggestemmt (3).



Dieses Arbeitsplatten-Eckprofil aus Aluminium schafft einen sauberen

Übergang



Möbel

Risse, Kratzer oder Weinflecken – Möbel weisen

schnell Gebrauchsspuren auf, die jedoch gut

ausgebessert werden können



TIPP 5

Umleimer für die Arbeitsplatte



Wird die Arbeitsplatte ausgetauscht, muss auch der

Umleimer an den Schnittkanten fachgerecht erneuert

werden.

1 Umleimer für Küchenarbeitsplatten gibt es passend zum

jeweiligen Dekor. Sie sind jedoch meist nicht mit Kleber

beschichtet. Deshalb wird zuerst mit einem Spachtel

Kontaktkleber auf beide Klebeflächen aufgebracht. Den

Kleber danach erst einmal ablüften lassen.

2 Erst wenn die Klebefläche nicht mehr klebrig ist, wird der

Umleimer aufgeklebt. Mit dem Hammer und einem Klotz



gründlich anpressen.

3 Die seitlichen Überstände werden mit einem Beitel

entfernt.

4 Die Kantenüberstände vorn und hinten werden ebenfalls

mit einem Beitel abgenommen. Danach die Schnittkanten

mit Schleifklotz und Schleifpapier glätten.



TIPP 6

Umleimer erneuern

Umleimer halten mit Schmelzkleber, der auch nach Jahren

problemlos mit Hitze ablösbar ist. Wichtig ist allerdings, dass

beim Ablösen wie auch beim Aufbügeln ein Küchenhandtuch

untergelegt wird. Das schützt sowohl die Gleitfläche des

Bügeleisens als auch die Oberfläche des Umleimers.

Nachdem der alte Umleimer mit einem Bügeleisen erwärmt

wurde, kann er vorsichtig von der Kante abgezogen werden.

Den Untergrund sollte man gründlich von Kleberresten

befreien. Den neuen Umleimer mit gleich hoher Temperatur

aufbügeln, möglichst mit der heißen Baumwoll-Einstellung.

Dabei wird in gleichmäßigen Zügen mit dem Bügeleisen

über die ganze Länge der Kante gearbeitet. Solange der

Umleimer noch warm ist, muss er mit einem Klotz gut

angedrückt werden – ideal ist ein Schleifklotz aus Kork. Die

überstehenden Kanten können erst entfernt werden, wenn

das Material kalt geworden ist. Ungeübte sind mit einem

Kantenschneider gut ausgerüstet, geübte Heimwerker

benutzen entweder eine Feile oder besser den Stechbeitel

für das Entfernen der seitlichen Überstände. Für das

Schleifen und Brechen der Kanten greift man zum

Schleifklotz und zu feinem Schleifpapier (mindestens 180er-

Körnung). Danach ist von der Kantenreparatur nichts mehr

zu sehen.



Hier hat ein scharfkantiger Gegenstand die Regalkante gehörig

verletzt. Mit der Reparatur des Umleimers wird das Regal jedoch wie

neu

Der beschädigte Umleimer wird mit dem Bügeleisen mit der höchsten

Einstellung gründlich erhitzt und von der Regalkante abgezogen

Sowohl beim Ablösen des alten wie beim Aufbügeln des neuen

Umleimers zum Schutz ein Handtuch unter das Bügeleisen legen



Der neue Umleimer wird zum Anpassen trocken auf die Regalkante

gelegt und mit einem großzügigen Überstand abgelängt

Daraufhin wird der neue Umleimer aufgebügelt. Dabei in großen Zügen

mit dem Bügeleisen über die ganze Länge der Kante arbeiten



Mit einem Schleifklotz aus Kork wird der Umleimer so lange sorgfältig

angedrückt, bis der Schmelzkleber vollständig erkaltet ist

Nach dem Erkalten werden die beiden Enden des neuen Umleimers mit

einem Beitel auf die exakte Kantenlänge des Regalbretts gebracht

Auch die seitlichen Überstände kann man mit dem Beitel entfernen –

bequemer geht es allerdings mit einem solchen Kantenschneider



Schließlich werden sämtliche Schnittkanten mit feinem Schleifpapier

und Schleifklotz noch einmal sorgfältig nachgearbeitet



TIPP 7

Vertiefungen und Kratzer in

rohem Holz

Unschöne Stellen in rohem Holz wie Dellen, angeschlagene

Kanten und Riefen lassen sich mit einfachen Mitteln

ausbessern. Bei kleinen Schäden genügt dazu einfach

Wasser, denn durch die Benetzung quillt das feuchte Holz

auf und gewinnt dadurch an Volumen. Natürlich ist dieser

Effekt begrenzt, sollte aber durch eine erneute

Wasserbehandlung zunächst ausgereizt werden. Dann noch

verbleibende Löcher oder Fehlstellen können nach dem

Trocknen mit Holzkitt oder Holzpaste gefüllt werden. Das

Material gibt es in vielen Holztönen, sodass die

Reparaturstelle später kaum sichtbar sein wird. Nach dem

vollständigen Abtrocknen der Reparaturstelle wird das

Holzstück vorsichtig mit einem Schleifpad oder feinem

Schleifpapier geglättet und zusammen mit der gesamten

Holzfläche endbehandelt.

Die beschädigte Stelle wird erst mit Wasser angefeuchtet – durch das

aufquellende Holz können kleine Dellen direkt verschwinden



Zum Anfeuchten eignet sich gut ein kleiner Pinsel oder ein Schwamm.

Größere Löcher müssen mit einer Holzpaste gefüllt werden

Je nach Größe das Loch mit Holzpaste in passender Farbe in mehreren

Arbeitsschritten füllen. Paste zwischendurch gut trocknen lassen

Die ausgebesserte Stelle wird anschließend geglättet, auf Wunsch auch

gebeizt, erst danach wird das Holzstück endbehandelt


